
Fachworkshop 2: Ein System, viele Akteure
– Wie gelingt eine bessere Abstimmung bei Netz, 

Speichern und Erneuerbaren Energien
Fachimpulse durch

• Prof. Dr. Dieter Brüggemann ZET Universität Bayreuth & Future Energy Lab Wunsiedel GmbH 

• Bernd Göttlicher Regionalleiter Franken bei Bayernwerk Netz GmbH

• Kathrin Kimmich Klimaschutzmanagerin des Landkreises Neumarkt i. d. Oberpfalz

• Sebastian Stöcklein Abteilungsleiter der Münch Elektrotechnik GmbH & Co. KG

• Martin Stümpfig MdL, Sprecher für Energie und Klimaschutz BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN





Wesentliche Erkenntnisse des Workshops

Netzplanung & Batteriespeicher
• Einheitliches Vorgehen/Regelungen
• Standardisierte Anmeldeprozesse für Anlagenbetreiber
• Batteriespeicher: Netzdienlichkeit als Pflichtkriterium und Steuer-/Betriebsermöglichung durch Netzbetreiber
• Effizienzsteigerung bestehender Netze (Verknüpfungspunkte, Kapazitäten)
• Digitalisierung: Smart-Meter-Rollout, digitale Ortsnetztrafos

Kommunalpolitik & Rahmenbedingungen
• angewiesen auf klare Zielsetzungen sowie Mut/Flexibilität bei Gesetzgebung
• politische Rückendeckung durch Land/Bund wünschenswert
• Synchronisation Regionalplanung (z.B. Windvorranggebiete)  Netzplanung
• Entwicklungs- und Kommunikationsperspektiven für Bürger:innen & Wirtschaft (v.a. ländliche Räume) besser kommunizieren

Strategischer Austausch
• kontinuierlicher Austausch der Kernakteure auf Metropolregions-Ebene sinnvoll
• Vertrauensbasis vorhanden (Gremienarbeit, Klimapakt)
• Fortführung & Weiterentwicklung des Formats empfohlen, ggfs. Stelle zur übergreifenden Abstimmung und Planung schaffen 



Grafische Zusammenfassung der Workshop-Inhalte
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